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1. Einleitung 

 

 

Peter THIGPEN, der Präsident von Levi Strauss, drückt in seinem Kommentar 

aus, worum es bei Wellnessprogrammen zur betrieblichen Gesundheitsförde-

rung geht: die Pflege der Mitarbeiter! 

 Diese Programme erfreuen sich in Nordamerika schon seit mehr als 

zwei Jahrzehnten großer Beliebtheit. Wellness- oder Gesundheitsprogramme 

bestehen aus Maßnahmen, die die körperlichen, geistigen und seelischen Fä-

higkeiten der Mitarbeiter erhalten und verbessern sollen, um letztendlich durch 

einen reduzierten Krankenstand Kosten einzusparen. Die Größe des Betriebes 

und das Angebot bestimmen, ob die Programme aus wenigen einzelnen Kom-

ponenten, oder aus vielfältigen, allumfassenden Maßnahmen bestehen. Dies ist 

unter anderem auch von der Firmenphilosophie und von der finanziellen Lage 

des Betriebs abhängig. Es wird geschätzt, daß heute ungefähr 80% aller Be-

triebe mit einer Belegschaft von über 50 Mitarbeitern Wellness- oder Fitness-

programme durchführen (www. welcoa 1999, GROSCH et al. 1998). Daran 

läßt sich die enorme Bedeutung erkennen, die man solchen Programmen bei-

mißt.  

 Aus gesundheitspolitischer Sicht geht es darum, durch betriebliche Ge-

sundheitsförderung entsprechend viele Menschen zu erreichen, um diese über 

gesundheitsrelevante Themen zu informieren, ihren Gesundheitszustand zu 

verbessern oder eine Änderung im Lebenswandel zu erzielen. Aus betriebs-

wirtschaftlicher Sicht steht der finanzielle Nutzen an erster Stelle. Die Firmen 

sind bemüht, die Krankheitskosten pro Mitarbeiter in all ihrer Vielfalt zu sen-

                                                 
1 „Die Betriebe geben jährlich Millionen Dollar für die Wartung ihrer Maschinen aus. Es gibt 
keinen erdenklichen Grund, dieselbe Pflege nicht auch unseren Mitarbeitern zukommen zu 
lassen.“ (eigene Übersetzung) 

Companies spend millions of dollars each year in preventive 
maintenance on machines. We see no earthly reason why we can´t 
make the same commitment to our people1. 
Peter Thigpen, president of Levi Strauss USA 
(1984 in SLOAN et al. 1987, 1) 
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ken und gehen davon aus, daß präventive wie auch rehabilitative Maßnahmen 

im Betrieb wesentlich dazu beitragen.  

Die gesundheitsfördernden Programme stellen sich außerordentlich vielfältig 

dar und wurden methodisch unterschiedlich untersucht. Daher gibt es viele 

verschiedene Studien zur Wirksamkeit und Effektivität dieser Programme. Ziel 

dieser Arbeit ist es, wesentliche Erkenntnisse der letzten Jahre darzustellen und 

einen Überblick über den heutigen Stand der Forschung zu liefern. 

 Die verwendete Literatur zu diesem Thema besteht größtenteils aus US-

amerikanischen Fachzeitschriften aus dem Medizin-, Management- und Busi-

nessbereich, aus Fachbüchern zum Thema Wellness und Worksite Health Pro-

motion sowie aus Veröffentlichungen aus dem World Wide Web (www). Die 

rasante Entwicklung der Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz zieht eine Wel-

le von Untersuchungen und Studien zur Überprüfung der Effektivität und 

Auswirkungen nach sich, was sich in der steigenden Anzahl von Veröffentli-

chungen zu diesen Themenbereichen in der Fachliteratur äußert. Diese Flut 

von Untersuchungen entsteht nicht nur aus wissenschaftlichem Interesse, son-

dern vor allem aus der Notwendigkeit, den Arbeitgebern die Effektivität und 

den Nutzen von gesundheitsfördernden Programmen zu beweisen.  

 Zunächst wird erörtert, was unter Wellness und betrieblicher Gesund-

heitsförderung verstanden wird. Da sich diese Arbeit weitgehend auf Untersu-

chungen und Studien aus den USA bezieht, ist es desweiteren notwendig, das 

US-amerikanische Gesundheitssystem in seiner Funktion darzustellen sowie 

die historische Entwicklung der betrieblichen Gesundheitsförderung („Worksi-

te Health Promotion“) aufzuzeigen.  

 Im weiteren Verlauf sollen folgende Fragestellungen geklärt werden:  

Welche Inhalte und Ziele haben die verschiedenen Konzepte?  

Wie können die Auswirkungen gemessen werden?  

Wie effektiv sind die Wellnessprogramme hinsichtlich des gesundheitlichen 

und finanziellen Nutzens?  

Welche Besonderheiten, Schwierigkeiten oder Fehler können bei solchen Ana-

lysen und Studien auftreten? 

Abschließend werden die gefundenen Ergebnisse bezüglich Effektivität, Meß-

barkeit und Aussagekraft diskutiert und zusammengefaßt. 


